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Aber das hätte ſich der als Fahnenflucht angerechnet
Gerade jetzt mußte man am Ruder bleiben Täglich flo
gen ihm Briefe ins Haus von empörten und beunruhig
ken Aktivnären ſie wollten ſich nicht mehr von Frühjahr
zu Frühjahr vertröſten laſſen Niemand wollte mehr nene
Aktien nehmen aber alle wollten die ihren abſtoßen

Nun brauchte man wieder Geld zu den Arbeiterhäus
hen und Herwegh ſollte es ſchaffen So war er ſchließlich
darauf gekommen das Geld der ewig verreiſten Witwen
ohne Adreſſen das auf ſeinem Bureau lagerte in Eppen
hauſener Aklien es wurden jetzt junge herausgegeben
anzulegen Die mußten ja ſteigen ſobald die Papiere ein
mal an der Börſe eingeführt waren Es wurde den Damen
mitgeteilt und es traf nie eine Antwort darüber ein ſie
hatten nichts dagegen
Danach war Herwegh wieder erleichtert wie nach einem

Gewitter Dieſe Fabrik kam ihm vor wie ein Schiff
das ſich mit ſinkenden Maſten auf hoher See bewegt
und dem Untergang geweiht iſt weil irgendwo ein Leck
iſt in das das Waſſer langſam eindringt

Aber das wußte er jetzt obwohl er nicht mehr rechnet
und nicht mehr über ſeine Zukunft nachdachte wenn die
Ziegelei Bankrott machte dann ſank er nicht alleine ſondern
viele viele andere mit ihm Und deshalb arbeitete er

hochzuhalten mit allen Kräften Er arbeitete
aitch
hätte neben ſich einen Block liegen auf dem er ſeine Einfälle
gleich niedexſchrieb er wohnte ja jetzt allein und ſtörte
niemand mehr damil

Selbſt in ſeine Muſik ſchlichen ſich dieſe Gedanken ein
Während er ſchottiſche Rhapſodien ſpiekte ſuche er bor
nierten Witwen den Unterſchied zwiſchen einer Akie und
einer Obligation begreiflich zu machen bei den Bachſchen
Allemandes ſprach er zu den Eppenhauſenern um ihre
Dickſchädel mit der Ueberzeugung zu durchdringen daß ihre
Forderungen die Preiſe der Ziegel ſinnlos in die Höhe
ſchraubken und mitten in einer Rondo von Dvrorak zu
dem ihn Herr Stolzenberg begleitete auf dem Cello konnte
er aufſpringen und ans Telephon eilen Entſchuldigen Sie
Stolzenberg einen Augenblick ich muß Gimbel erxinnern
daß er mit Goldenberg zur Verſteigerung fährt

Sein guter Freund Stolzenberg ſenkte dann den Degen
und wartete geduldig Der arme Kerl dachte er und
ſah ſich in ſeinem koſtbar eingerichteten Muſikzimmer um
was hat er nun von ſeinem Leben

Es war kürzlich vorgekommen daß eine Witwe ſich
am Zinstag pünktlich einfand aber niemand da war
um ihr dieſes Geld auszuhändigen Herwegh plädierte
gerade auswärts und Herr Gimvpel war verreiſt ſie wurde
gebeten wiederzukommen Als ſie wiederkam fehlte das
etreffende Aktenſtück in dem fie die Eintragungen gemacht

haben wollre und man begann in fieberhafter Haſt alle
Schränke zu durchſtöbern ohne es zu finden Am nächſten
Morgen jand eine Scheuerfrau beim Aufräumen hinter
dem Klavier den Akt der Witwe Schnabel in den Schu
manuſchen Myrtenliederkreis eingeklemmt

Bald darauf verſchwand wieder ein Hypothekenakt Dies
mal ſuchte man gleich die Notenſtöße durch aber ohne Er

g Herwegh ſetzte fünf Mark Belohnung aus das ganze
reau wurde ausgeränmt und der Akt fand ſich unter den

Kleinbahnbauberechnungen der Eppenhauſener Ziegelei Als
bald darauf wieder ein Aktenſtück verſchwand hieß es einen
Taler wer den Akt Meyer gegen Goldenberg wiederfindet
und eine allgemeine Razzig begann Es war eine Art
Geſellſchaftsſpiel geworden in dem Bureau an dem ſich
beſonders die jüngeren Schreiber mit Eifer beteiligten

w

Wäre Herwegh ein Menſchenkenner geweſen oder nur
zur ein ſcharjer Beobachter ſo hätte er gemerkt daß man

m auf dem Gericht nicht mehr mit derſelben Achtung
gegnete wie früher Die Kollegen waren ſich darüber
nig mit Herwegh bereite ſich etwas vor
Ehrlich grüßte man ihn kaum noch die anderen ver

mieden ſichtlich ein Zuſammenſein mit ihm am dritten
Eine beſonders kühle Atmoſphäre wehte ihm aus

Richterkreiſen entgegen die Staatsanwaltſchaft begann
t egh zu ſchneiden

Aber dieſer war viel zu beſchäftigt um das zu emp
ukunft zuſammenhing war

er

à

inden Ales was mit ſeiner
ir ihn wie mit einem Nebel bedeckt
Durch die türmende Arbeit Plädoyers Aufſſichtsrats
nungen und 2737 um fremde Angelegenheiten hatte

er den Ueberblick über ſeine eigenen Verhältniſſe verloren
Zuweilen überkam es ihn wie ein Pnger nach Muſik

ma nem Orcheſter dem Klang einer Orgel Geſang
Dann ging er ins Theater in ein Konzert im Kurſaal
ver auch in eine virg um ſeine Seele einmal wieder
reinzubaden von dem Staub der Geſchäfte

Wenn ſeine Bureaus leer waren und die Pugtzfrauen
von den überfüllten Papierkörben genommen hatten
er ſein Zimmer ein und ſpielte Harmonium bis

Nacht hinein cſtörte niemand mehr damit denn ſeine Wohnung
war meiſt leer Seine Frau erſchien nur noch zu

e und auch oft zu dieſen nicht mehr Man
ſie täglich im Kurgarten elegant det m

t

es Nachts Die beſten Gedanken kamen ihm dann Er

nterhaltungsbeilage der Saale Feitung
Kunſt Leben Wien
S Halle a den 16 Juli

ne 22 SZ JJ J7JJ J S

e

xr

1925 Ue 163

fallenden Hüten Sie lernte jetzt reiten und ging des
Morgens die Schleppe ihres Reitkleides überm Arm eine
zierliche Reitgerte in der Hand einen Strauß Blumen an
der Taille in den Tatterſall

Sie hatte mit einigen jungen Frauen einen Klub der
Vernachläſſigten gegründet der bald im Kurſal tiagte
bald auf einem Rheinſchiff vder in einem Cafe

Ernſt ließ ſie gehen Er gedachte ſeiner verunglückten
Erziehnngsverſuche zu Hauſe Zuweilen erzählte ihm
Gimpel im Vertrauen davon denn deſſen junge Frau
konnte ebenfalls keinen Nachmittag zu Hauſe bleiben

Es war zwiſchen Grete und ihm eine ſolche Entfremdung
eingetreten daß ihn ihr Leben kaum noch intereſſierte
Die Dienſtboten ſahen nicht ein warum ſie an einem
ſremden Haushalt mehr Jntereſſe haben ſollten wie die
Beſitzer und legten ihrerſeitsnun auch keinen übermäßigen
Wert mehr auf die Wirtſchaftsführung Es wurde alles
gerade ſo zuſammengehalten daß es nicht auseinanderfiel
Das ganze Haus glich allmählich einem öffentlichen

Cafe in dem jeder aus und einflog wie es ihm be
liebte im Erdgeſchoß die Pärchen im erſten Stock die
Klienten und oben das Ehepaar und die Dienſtboten

Grete regte ſich nicht mehr über offenſtehende Türen
auf Jeder konnte zu jeder Tageszeit ungehindert ein
treten der Briefträger der Milchmann die Althändlerin
die nach ſeidenen Kleidern ſuchte für ihr öffentliches Haus
Grete wechſelte ihre Toiletten dreimal in der Saiſon Sie
verſchwendete das Geld ohne nachzudenken ſie ſtreute es
mit ihren kleinen Händen aus wie Pavierſchnitzel auf der
Schnitzeliagd Sie ging täglich zu einer Dame welche in
ihrem Akelier hinter roten Paravents die Haut ihrer Kun
dinnen maſſierte und glättete

Sie brauchte warme Dampfbäder und koſtſpielige Kuren
Parfüms und feine Seifen ihr Schlafzimmer das ganze
Haus hatte den Duft angenommen der an Gretes Kleidern
hing Wenn ſie die Treppen hinunterrauſchte fokett in
Pelzen Spitzen und Chiffon hoben die Schreiber die Naſen
und die weißgekleideten Konditorjungens waren entzückt
einmal etwas anderes zu riechen wie warme Cremeſchnitt

chen
Grete richtete ſich ihr Schlafzimmer nach den Theaker

dekorationen des letzten Aktes der Kameliendame ein die
Veſſel gab ſie jetzt während der Maifeſtſpiele Sie trug
im Hauſe kubiſtiſche Nachtgewänder in denen ſie während
der warmen Tage bei geſchloſſenen Jalouſien oft bis zum
Abend blieb in weiten weißen Pierrot Anzügen aus Seide
empfing ſie ihre Bekannten zum Tee Man fand ſie
originell In phantaſtiſchen Koſtümen mit wunderbare
Draperien auf dem Kopfe und funkelnd beſtickten Schlaf
ſchuhen auf dem Diwan hingeſtreckt konnte ſie ihre Tage
verbringen um eine Zigarette nach der anderen zu rauchen
und die Bücher zu verſchlingen die ihr ein Jüngling
in der Leihbibliothek unter den Kolonnaden beiſeite egte

Die Gewißheit verurſachte Grete viele Tränen denn
ſie hatte Lutz wirklich geliebt

Für ihn hätte ſie alles geopfert für ihn wäre ſie zur
Verbrecherin geworden ja geſtorben

Aber er hatte ſie leider nie auf dieſe Probe geſtellt
Fortſetzung folgt

Der Verſuch
Von

Serena Flohr Junsbrnuck
Nachdruck verboten

Jutta hatte glänzende Augen und ein heimliches Lächeln
um den vollen Frauenmund

Er iſt endlich gekommen flüſterte ſie Walter die Hand
reichend und eine große Glückſeligkeit klang aus ihren Worten

Wer iſt gekommen fragte dieſer verſtändnislos und ver
wunderte ſich ob Juttas verändertem Ausſehen Als habe
milder Regen eine halb vertrocknete Pflanze erquickt ſo ſchien
die junge Frau von ihrer Pein und ihrem Leide wie erlöſt
Und doch war es dem ſcharf beobachtenden Manne als ſei
irgend eine Unnatürlichkeit in ihr Heute färbte die ſonſt ſo
blaſſen Wangen ein zartes Rot die blauen Augen blickten
glücksberauſcht und doch in ſeltſamer Starrheit über alles Nahe
hinweg in eine unbeſtimmte Ferne als ſähen ſie dort eine ſel
tene Offenbarung

Auf Walters erſtaunte Frage blitzte ihm ein vorwüurfsvoller
Blick entgegen

Wie können Sie im Zweifel ſein wen ich meine et
gegnete Jutta in leichter Kränkung und dann ganz leiſe
geheimnisvoll verhauchend Edgar iſt endlich wiedergekom
men

Jhre ſchönen Hände falteten ſich wie in ſtiller dankvarer
Andacht und lagen dann bewegungslos in ihrem Schoße und
ein ſeliges gegenwartentrücktes Lächeln war auf ihrem ſchma
len Geſichte Aber der Klang ihrer Stimme war ruhig und
feſt als habe ſie die natürlichſte Sache der Welt erzählt
Walter Rüling begriff daß er vorſichtig ſein mußte um nicht
täppiſch etwas zu zerſtören von dem er zwar noch nichts wußte
das ihr aber eine große Glückserfüllung geworden zu ſein
ſchien

Und wo iſt er fragte er jetzt ebenſo ruhig Kann ich ihn
ſehen

Das wird kaum möglich ſein Jutta ſchüttelte den blon
den Kopf Aber vielleicht werde ich ihm Jhre Grüße ſagen
wenn Sie wollen, fügte ſie freundlich und doch ein klein
wenig herablaſſend hinzu

Er überlegte ſchweigend Sollte er nicht verſuchen mehr
aus der Frau herauszuholen die offenbar plötzlich in eine
geiſtige Verwirrung geraten war entſtanden durch den wahn
ſinnigen Schmerz um den Verluſt ihres Gatten Aber wie
nur mochte dies gekommen ſein

Blicken Sie mich nicht an Walter als ſpräche ich irr,
unterbrach da Jutta ſeinen Gedankengang ich weiß ganz gut
was ich ſage Und damit Sie mir glauben und weil Sie
unſer beider treueſter Freund ſind will ich Jhnen erzählen

Sie ſchien nur noch Intereſſe zu haben ſich zu ſchmücken j wie ich Edgar getroffen habe
die Blicke der Männer auf ſich zu ziehen zu wirken

Und ſie betrat nie ihre Loge des Abends geſchmückt
mit Kronenreiher im Haar tiefdekolletiert mit einem Dia
mantſchmuck der aber nicht echt war ohne von dem heim
lichen Wunſch verzehrt zu werden Lutz möchte ihr ein
mal ſo begegnen

Aber ſie ſah ihn nicht mehr Jhr leergewordenes Leben
brachte ſie zur Verzweiflung Sie warf die hellen Ge
wänder fort um ſich in Trauer zu kleiden Eine entfernt
Couſine die ſie nie geſehen hatte war in Unkel geſtorben
das benutzte ſie um in ſchwarzem Kreppy verſchleiert mit
weißer Wiiwenſchlepre nud Lackſtiefeletten in den Kur
garten zu gehen

Ihr Vater dem ſie ſo begegnete fragte ſie erſtaun
ob dieſer Maskerade ob ſie verrückt geworden ſei Und
er empfahl ſeiner Gattin etwas beſſer auf ihre Tochter
aufzupaſſen

Aber dieſe wies entrüſtet den Verdacht zurück Die
arme Grere hatte doch ſonſt nichts vom Leben ſie putzte
ſich nun mal gern Und wenn es Ernſts Praxis vertrug

Das ſcheint mir eben nicht der Fall zu ſein, fnurrie
Kollin Ernſt ſah ſehr ſorgenvoll aus in letzter Zeit Aber
bis Madame Kollin erwas ſoürte
Haus überm Kopf zuſammenpraſſeln

Obwohl zwiſchen Grete und Lutz jede Verbindung ab
geſchnitten war nahmen ihre Gedanken doch immer wieder
den Weg zu ihm zurück

Sag Herbert wie geht es eigentlich Lutz fragte
ſie hre Schwager den ſie allein beim Kaffeetiſch traf
Er hatte einen Serviettenring ins Auge geklemmt und
vrobte Lutz

Merci Madame es geht nach Wunſch Man liebt
wird wiedergeliebt und vergeſſen eſt la vie

Und ſie erfuhr u von ihrem Schwager daß Lutz
in neuen Banden lag Aber diesmal war es was Rich
tiges Es war nämlich ſeine eigene Oberſtentochter Und
Herbert beobachtete durch den Serviettenring er ſaß
jetzt Gretes Erblaſſen

SOberſtentochter lächelte Grete gezwungen Und wer
bezahlte ſeine Schulden

Keine Sorge verehrte Schwägerin die Alte iſt eine

geborene Oppenheim JUnd die erſchrockene Grete ſagte vor Entſetzen laut
Wie ſcheußlich Wenn ſie dis dahin noch gehofft hatte

mußte ihr ſchon das

daß Lutz eines Tages reuig zu ihr zurückkehren würde
war es jetzt klar daß es ihm ernſt war mit der

eirat Die geborene Oppenheim bewies es

Sie lehnte ſich tiefer in den Stuhl und begann mit ſtiller
einförmiger Stimme zu ſprechen während ihr Blick über
Walter hinweg durch des Zimmers Wände zu gehen ſchien

Als ich vor kurzem eines Abend Edgars Arbeitszimmer
betrat um mir ein Buch zu holen brannte ſchon die Schreib
tiſchlampe Jch weiß nicht recht wieſo Möglich daß ich an
jenem Regentage der früh ſich zur Dämmerung wandelte
irgend wann das Licht aufgedreht hatte denn ich liebe unbe
leuchtete Zimmer nicht Der Anblick des matterhellten Rau
mes erinnerte mich nur zu lebhaft an die Zeit da ich Edgar
oft mitten in der Nacht von der Arbeit wegholte über der er
Eſſen und Schlaf nur zu leicht vergeſſen konnte Jn bitterem
Schmerze ſtand ich eine Weile reglos an der Türe Tränen
fchleierten meine Blicke etwas preßte mich gewaltſam an der
Kehle Edgar ſtöhnte ich auf und konnte mein Auge nicht
von dem leeren Stuhle vor dem Schreibtiſche wenden Und
dann zwang mich eine innere Gewalt näher zu treten ob
ich wollte oder nicht und als ich mich kraftlos an die Stuhl
lehne zu klammern verſuchte fühlte ich ganz deutlich daß
er vor mir ſaß Jch taſtete mit zitternder Hand und vh den
ken Sie nur ich berührte Edgars dichtes Haar Wie in
einem ſonderbaren Rauſche glitt meine Hand langſam behut
fam tiefer über die hohe Stirn über die Augen über den
geliebten Mund

Jutta atmete faſt ſtöhnend und ſchloß die Augen Walter
Rüling ſtarrte aufs höchſte betroffen zu ihr hinüber Jhre Züge
ſchimmerten jetzt wieder in tiefer Bläfſe Leiſe faſt ſchluchzend
und doch mit einem unfagbaren Tone reinſten Glückes in der
Stimme fuhr ſie nach einer Weile in ihrer Erzählung fort

Jch hatte ihn wieder meine Arme umſchlangen ſeinen
Nacken ich beugte mich herab und küßte ſeine Lippen und
fühlte den Druck ſeines Mundes Jch konnte ihn nicht fehen
nein das nicht, hier zitterte ein ängſtlicher Kummer in ihren
Worten allein was verſchlug s Ich kniete neben dem
Stuhle nieder lehnte meine Stirne auf ſeine warme Rechte
die auf der Armlehne lag und fühlte und erlebte ſeine Gegen
wart ſein Daſein als ein namenloſes Glück Jch weiß nicht
wie lange es gewährt aber mit einem Male wußte ich daß
er mich verlaſſen hatte Jch öffnete die Augen Die Lampe
brannte wie früher meine Stirne lag auf dem harten Holze
des Stuhles und ſchmerzte Da erhod ich mich frei und leicht
wie ſeit ſeinem Tode nicht mehr und verließ das Zimmer
Jn jener Nacht habe ich zum erſten Male wieder ruhig
v geſchlafen ehtoleddaFrau hatte geſprochen ih

Walter Rüling
Wangen röteten ſich
wieder das ſonderbare Flimmern und G
hatte ſich erhoben und durchmaß lange den Ranm
Und dann hörte er wieder Juttas bebende Stimme

Meine Sehnſucht wächſt und wächſt von einem Mal zum
anderen ſie wird rieſengroß unendlich Oh We
verzeihen Sie wenn ich es ſage aber Sie werden das wohl
kaum begreifen können
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Doch, nickte der junge Mann und ein tkrauriges Lä
cheln huſchte über ſein ernſtes Geficht ich glaube ich verſtehe
es nur zu gut

In tiefes Sinnen verſunken ſchritt er ſpäter heimwärts
Armes Ding, ſprach er zu ſich es muß etwas geſchehen fonſt

geht ſie an dieſem Wahn zugrunde

Und dann war wieder ein Abend da Jutta zu ihrem
Gatten kam

Störe ich Dich Liebling, flüſterten ihre Lippen als
ſie leiſe die Türe öffnete und ſie behutſam wieder hinter
ſich zuzog Und dann erſtaunt erſchrocken

Aber Du haſt kein Licht da kannſt Du ja nicht arbeiten
Oder, eine Welt von Jubel und Seligkeit durchbebte ihre
Worte oder warteſt Du ſchon meiner

Wohlvertraut im Raume glitt ſie näher Schwacher Mon
denſchein halbverdeckt durch die Zweige eines hohen Baumes
fiel dürftig durch das Fenſter matt funkelten die Sterne im
nächtlichen Winde rauſchten die Sträucher und Büſche des
Gartens Jrgendwo in der Ferne heulte klagend ein Hund

Da war Jutta neben dem Stuhle und ihre weichen Hände
legten ſich zart und liebeſpendend auf das dichte Haar
Auf das dichte Haar ſie griff es ſie fühlte es ſie taſtete
über die Stirne über die Augen in plötzlicher ſeltſamer
Haſt eiſige Schauer packten ſie und da gellte auch ſchon
ein Schrei durch die Stille ein weher jammervoller Schrei
ein Schrei des Entſetzens der bitterſten Enttäuſchung Die
Frauengeſtalt wankte griff hilflos in die Dunkelheit und
fiel in der nächſten Sekunde hart und ſchwer zu Boden

Da flammte jäh das Licht auf Walter Rüling fuhr aus
dem Stuhle empor und beugte ſich zu tiefſt erſchrocken über
die lebloſe Geſtalt hob ſie hoch trug ſie auf das Ruhebett

Jutta Kind Liebling flüſterte er mit verſagender
Stimme alles um ſich vergeſſend dicht an ihrem Ohr höre
mich um Gotteswillen ich bin es Walter Jch wollte dir helfen
dich freimachen von dent traurigen Wahn dem du immer mehr
verfielſt Jch dachte du würdeſt mich erkennen würdeſt be
greifen Jch glaubte nur ein ſtarkes Mittel könne dich retten

Worte allein hätten ja nicht genügt den Bann deiner
kranken Nerven zu brechen

So ſprach klagte flehte bekannte Walter Rüling in ſeiner
tiefen Erregung Jutta hörte ihn nicht Und als ſie endlich
die Augen aufſchlug ging ihr Blick leer und fremd über ihn
hinweg als habe fie ihn nie gekannt

Walter Rülings Verſuch war mißlungen Juttas Geiſt ver
ſank nun völlig in dunkle Nacht und die Pforten eines großen
Hauſes ſchloſſen ſich hinter der unglücklichen Frau

Um den hof
Eine Erzählung von

Wilh LennemannKöln
Nachdruck verboten

Der Bauer Haverkamp ging unwirſch auf ſeinem Hofe
umher Es war ihm heute wieder nichts recht zu machen
Seine Augen flogen wie zänkiſche Vögel über das Grundſtück

Aber da war alles in Ordnung Pflüge Eggen Walzen
Karren ſtanden handbereit unterm Schuppen aller Unrat
war ſäuberlich auf die Seite gekehrt Der Bauer hätte wirk
lich zufrieden ſein können eEr trat in den Stall Sein Sohn ein achtzehnjähriger
ſchlanker kräftiger Junge ſchüttete den Pferden den Hafer
vor Der Alte ließ eine Hand voll Häckſel und Hafer durch
die Finger gleiten Er ſah in den Trog trat an die Pferde
heran und muſterte ſie

Noch immer ſprach er kein Wort aber ein verhaltener
Zorn lag auf ſeiner gefurchten Stirn

Der Junge erkannte das wohl ſcheu beobachtete er den
Vater von der Seite wie einer der ſich mancher Schuld be
W iſt er bangte vor dem Ausbruch eines drohenden Un
wetters

Da trat der Alte an ihn heran Feuer in den diſtand er vor ihm e 5 Augen dicht
Jch bin ſoeben auf Deiner Kammer geweſen

Der Junge ſchwieg
Da warf der Alte die Haferkiſte zu daß es dröhnte

Junge Junge nun ſaß ich s Dir zum letzten Male wenn
das mit den verfluchten Büchern nicht aufhört gibt s noch
ein Angnlück Ich hab Dir s geſagt Du wirſt Bauer damit
baſta Du brauſt keine Bücher Und eher leg ich hier meine
Hand in die Häckſelmavhine ehe ich Dich auf die hohe Schule tu
Daß Du s weißt Und nun richt Dich danach im guten

Mit harten Schritten ging er zum Stall hinaus Jn der
Tür wandte er ſich um Heute mittag gehſt mit auf den
Rotberg daß wir den Ader pflügen Der Bauer ging
über den Hof An der Einfahrt blieb er ſtehen und ſah den
Weg hinaus und hinab Aha der Lehrer Auch ein ſolch
un erſ wirr Tunichtgut

er kam ihm gerade gelegen Sein Aerger warwarm ünd friſch Da ſollte der Magiſter gleich ſein Teil e
bekommen Schon von weitem winkte er ihm zu
Der Lehrer nickte Doch beilte er ſich nicht ſonderlich Er
ſah in das Geſicht des Bauern das deutete auf Sturm Dann
hielt er ſich gern möglichſt fern Fünfundzwanzig Jahre
ſaß er zwiſchen den Bauern Not und Laſt des
hatte er brüderlich mit ihnen geteilt Er beaderte ſein Stücklein
Feld Zudem floß altes Bauernblut von Vaters Seite her
in ſeinen Adern Er wußte was dem Bauer frommte
ſteht ten Morgen Haverkamp, grüßte er den Bauern wie

Gar nicht gut ſteht s Herr Lehrer und daß Sie s wiſſenSie ſind a Be ler an doh So wiſen
Der Lehrer lächelte Da bin ich aber neugferig
Der Bauer ſchnaubte ihn an So wer hat denn dem

Jungen die Flauſen in den Kopf geſetzt wer ſteckt ihm die
Bücher zu und wer unterrichtet ihn heimlich Jch ſage Jhnen
Herr Lehrer der Junge kommt auf keine Schule

Nun wurde der Lehrer ernſt Zu allem was Sie da
geſagt haben bekenne ich mich ſchuldig Jch tat s in der
beſten Abſicht und in der ſtillen Hoffnung daß Sie doch noch
dem Jungen den Weg zu ſeinem Glück freigeben würden

Sein Glück liegt auf dem Hof und feinen väterlichen
Aedern da haben es alle Haverkamps gefunden

Aber Haverkamp Jhr müßt doch ſehen der Junge taugt
nicht zum Bauern der Drang zum Lernen ſteclt in ihm

Se noch Eure Freude an ihm
Der Bauer ſchüttelte den ißich habe nur ein Kind und n r km

Namen führt Wollt Jhr mir meinen Jungen
a

Er ſich en und beſchrieb mit J einen
Bogen um ſeinen Hof Das iſt ſein e wir Teegeſellſchaft die

eſeſſen ſeit Jahrhunderten Soll nun ein ander Geſchlecht aufe cm er ke meine heimatlos in der Welt werdend
und zugrunde gehenDer Lehrer jah dem Bauern in das feierlich ernſte Geſicht

Gut tut Jhr Bauer daß Jhr Euren Hof und Euer Ge
ſchlecht liebt Aber dieſe Liebe darf nicht zum blinden Tyrannen
werden Wollt Jhr Euren Sohn zum Sklaven Euren Hof
zum Götzen machen dem der Junge in Furcht und Zwang alle
ſeine heimlichen und brennenden Wünſche zum Opfer bringen

wu 2wer die väterliche Erde ackert hat nie ſchlecht daran

etan Jch ſage Euch Herr Lehrer laßt ihn nur einmalſeſiſtehen auf ſeiner Erde und Jhr werdet ſehen daß er
wächſt und reift wie ſchwere Roggenſaat a

Jch wünſche es Euch von Herzen Bauer ſagte der
Lehrer aber ich fürchte ſchon der erſte Platzregen wirft die
Saat zu Boden daß ſie nicht wieder aufſteht

Des Nachmittags ackerten Vater und Sohn zuſammen am
Rottberge und auf benachbarten Aeckern Schnurgerade ſchnitt
der Alte die Mittelfurche in den Ader Er handhabte den
Pflug ſo leicht als ſei die Arbeit nur ein Spiel Dabei ah er
auf den Nachbarſtreifen wo ſein Sohn hinter dem Pfluge
ſchritt Der hielt das Ziel nicht recht im Auge die Furche
machte einen bedenklichen Bogen
Junge bemerkt und lenkte nach links Da ſprang der Pflug
aus dem Gleiſe Mit Haſt ſetzte er ihn wieder ein und
trieb das Pferd an Und dabei fühlte er immer die ſcharfen
Augen des Alten auf ſich gerichtet Die drohenden Worte
von heute morgen lagen noch wie kreiſende Unruhe in ihm
ſie betäubte ihn daß er nicht recht zufaſſen und arbeiten
konnte Da ſchon wieder glitt das Eiſen flach über die
kaum aufgeritzte Ackerkrume hin Er ſtieß es tief in die

n daß der Braune ſich plötzlich in die Stränge legen
mußte

Da hörte er von der Seite einen harten Schritt Der Vater
ſtand vor ihm Er ſah ihn an und die Furche Und dann
er ſprach kein Wort dabei hob er die Hand und ſchlug die
ſchwielige ſchwere Bauernfauſt dem Jungen mitten ins Ge

Der hat nicht aufgeſchrien kaum achtete er auf das
Blut das aus Mund und Naſe ſtürzte Er ließ Pflug und
Pferd ſtehen und ging mit ſteilen Schritten vom Acker weg

Der junge Haverkamp war verſchwunden Als der Bauer
zum Abend nach Hauſe kam hörte er daß der Junge die Bücher
und ſeine übrigen Habſeligkeiten in eine Kiſte gepackt und
damit vom Hofe geganzen ſei wohin wußte man nicht

Der Bauer kniff die ſchmalen Lippen aufeinander und
forſchte nicht weiter Als aber dann Wochen vergingen und
keine Kunde von dem entflohenen Burſchen kam ſtellte der
Bauer den Lehrer Wie ein zufälliges Zuſammentreffen ſollte
es ausſehen aber der Lehrer durchſchaute den Alten

Der Bauer ſah den Lehrer mit böſen fragenden und
gebietenden Augen an Die Frage war kurz aber die Augen
heiſchten drohend Antwort Wo iſt mein Junge

Wer will ſagen, antwortete der Lehrer wohin der
Sturm das Blatt weht das heute vom Baume fällt Aber
und nun ſah auch er den Bauer bedeutungsvoll an ich
glaube daß es ihm gut gehen wird Er iſt von geſundem
Stamme er wird ſeinen Weg ſchon gehen

Er verſchwieg daß er für den Jungen wohl geſorgt und
ihn in einem Lehrerſeminar untergebracht hatte

Doch der Bauer wußte genug Er hat nie wieder nach
ſeinem Sohn gefragt

Jahre gingen hin 20 Jahre wohl der Bauer war alt
und hinfällig geworden Er konnte dem Hofe nicht mehr
vorſtehen Da hatte er einen Pächter hineingeſetzt

Verkauft doch den Hof rieten ihm ſeine Nachbarn Der
alte Bauer kam mit dieſem Rat zu ſeinem Lehrer der nun
auch ſchon lange penſioniert war und ſah ihn abermals an

Da iſt kein Erbe, ſagte er bitter was ſoll ich tun
Jch denke ein Bauer ſoll nicht auf fremder Erde ſterben

antwortete der Lehrer Und er ſoll auch nicht dem Schickſal
vorgreifen

Und wiederum nach acht Tagen in der hellen Mittags
zeit der alte Bauer ſaß auf ſeiner Bank vor dem Hauſe
ſieht er den Lehrer auf ſich zukommen mit einem größen ſtatt

7 Herrn und zwei Jungen gingen den Männern zur
Seite

Der Bauer ſtand auf er legte die Hand über die Augen
und ſah den fremden Mann prüfend und ängſtlich an Sein
altes Herz klopfte mächtig

Da Tam der Fremde eilend auf den Alten zu ergriff ſeine
Hand Vater Vater da bin ich wieder und er zog ſeinen
Aelteſten herbei hier bringe ich Dir den Hoferben Der
Frre will durchaus ein Bauer werden ſo nimm ihn für
mich an

Jn die Augen des Alten kam ein Leuchten Er nahm den
Jungen bei der Hand und ging mit ihm einige Schritte zurück
damit er den ganzen Hof ſeine Stallungen und Scheunen und
ſeitlich die Felder überſchauen konnte und ſprach zu der
Erde und dem Hauſe mit feierlich ernſter Stimme Das
iſt Euer Bauer Und er ſah den Jungen hell und klar an
Jch grüße Dich Bauer Haverkamp

Dann erſt ging er zu ſeinem Sohn und dem Lehrer
Er reichte ihnen zum Willkommen die Hand und führte ſie in

ſein Haus

ProfeſſorDer
Von

Martin Feuchtwanger
Nachdruck verboten

Man ſtellte mich dem berühmten Profeſſor vor dem
berühmten Phyſiker der neue grundlegende Forſchungen
durchgeführt hatte deſſen Syſtem als etwas noch nicht Dage
weſenes galt Der Profeſſor ſah mich weltentrückt an und
fragte was ich für ein Landsmann ſei Ein Bayer ſagte ich
Soſo ein Bayer Dann kleine Pauſe und der Profeſſor

träumte Dann fragte er mich wo ich ſtudiert hätte Jn
München in Berlin und in Halle ſagte ich Soſo in Mün
chen in Berlin und in Halle Jn Halle bin ich als Student
auch geweſen Der fröhliche Landsmann ein nettes Wirts
haus beſteht das noch Nein Herr Geheimrat

Das iſt aber ſchade Der Profeſſor träumte weiter Wer
den Sie im Sommer aufs Land gehen Jawohl Herr
Geheimrat an die See So ins Gebirge gehen Sie nicht
Da hätte ich Jhnen den Schafberg empfehlen können Eine
wunderbare Ausſicht Der Profeſſor träumte wieder Er
war zweifelsohne bei ſeinen Forſchungen und ich war ihm
läſtig Jch empfahl mich

Nach einigen Monaten traf ich ihn wieder In einer
ein anderer Profeſſor gab Der berühmte

und ins Dorf hinein

Erſchrochen hatte es der

einer jungen Dame und rührte verlaſſen
Ab und zu ſagte die junge Dame

zu ihm etwas dann fuhr P r auf und
agte Soſo Jawohl gewi ne Wahrent die Dienſtmädchen Schokoladeereme herumreichten

nahm mich der Hausherr vor und meinte er müſſe mich unbe
dingt dem berühmten Profeſſor der Phyſik vorſtellen

Ich hatte ſchon einmal die Ehre Herrn Geheimrat vorge
geſtellt zu werden, ſagte ich zu dem berühmten Manne

Gewiß doch ich glaube mich entſinnen zu können Er konnte
fich zweifelsohne nicht mehr erinnern Dann fragte er mich
was ich für ein Landsmann ſei wo ich ſtudiert hätte em
pfahl mir in Halle das Wirtshaus zum fröhlichen Landsmann
fragte mich wo ich im Sommer geweſen ſei und meinte wenn
ich einmal ins Gebirg käme dann müſſe ich unbedingt auf den
Schafberg ſteigen wegen der wunderbaren Ausſicht

Später ſah ich wie er ſich mit anderen Perſonen unter
hielt Er ſagte Jaja ſoſo Die Anderen ſp vrachen
und er träumteEr dachte an ſeine Forſchungen er träumte von ſeiner Phy
ſik Er denkt an ſeine Phyſik auf der Straße beim Efſen
wenn er aufwacht und wenn er einſchläft er hat ſicherlich
auch auf ſeinem berühmten Schafberg von ſeiner Phyſik ge
träumt

Jſt er arm dieſer Weltfremde Einſame der von den Ge
nüfſen des pulſierenden Lebens nichts kennt und nichts ahnt
Jch glaube er iſt reich dieſer Einſame der glücklich iſt in ſei
nen Forſchungen und unberührt bleibt von dem Tand der
Geſelligkeit von den nichtigen Spielen des Genußlebens und
der Sucht nach Anerkennung und Gewinn

Phyſiker ſaß neben
in ſeiner Tafſe herum

Von
Karl Lütge

Nachdruck verboten
Ein geiſtvolles Tierbild kann anziehender ſein als ein

geiſtloſes FilmdivaBildnis
d

Manch ſtrahlender Film Stern hat eine dunkle Ver
gangenheit

Früher ſollen die unſauberſten Filme in der Regel
den größten Rein gewinn gebracht haben

e

Alle Filmfeindſchaft entſpringt dem Neid ſagt man
beim Film Hol ſie die Filmfeinde der Kuckuck oder be
kehre ſie der liebe Himmel denkt man Aber es geſchieht
weder dies noch das Warum wartet man nicht bis man
ſo viele Filmkilometerſtreifen der Welt ſchenkte daß man im
ſtande iſt den ganzen Erdball damit einzuſpinnen in ein eng
maſchiges Netz dann kann der Spinne Kino niemand mehr

entrinnen 3
Mancher beim Film iſt ſchon alles geweſen aber nichts

geworden

Eine Tracht die beim Film ſich beſonders großer Beliebt
erfreut iſt die Niedertracht eine Tracht hingegen die als
verpönt gilt iſt die Eintracht

532iteratur
Von der heutigen Bedeutung der deutſchen Film Induſtrie

zeugt die LuxusNummer die das Fachblatt Lichtbild
Bühne ſoeben herausbringrt Die künſtleriſche Höhe der deut
ſchen Filmproduktion ſpiegelt ſich in der Art der Ankündigun
gen wieder Aufſätze aus der Feder führender Filmmänner
umreißen Entwicklung und Ziele dieſer Jnduſtrie Das ſtarke
friedensmäßig ausgeſtattete Heft iſt zugleich ein graphiſches
Kunſtwerk das dem deutſchen Buchdruck und Verlagsge
werbe zur Zierde gereicht

Der Atheismus und ſeine Geſchichte im Abendlande Von
Fritz Mauthner 2 Band Stuttgart Deutſche Ver
lags Anſtalt

Ueber den Ausgang des Mittelalters und durch die Zeit
der Reformation führt uns der 2 Band von Mauthners
großangelegtem Werke in die Jahrhunderte die für das
Entſtehen des modernen Geiſtes für die Unabhängigkeit des
menſchlichen Denkens entſcheidend geworden ſind in das 17
und 18 Jahrhundert Auch dieſer Band handelt wie der
erſte nicht nur von Gedankenkämpfen von Jdeen und ab
ſtrakten Begrifſen wir ſehen vielmehr in voller Lebendig
keit und plaſtiſcher Greifbarkeit die Menſchen die dieſe Kämpfe
führten dieſe Jdeen erlebten dieſe Begriffe mit ihrem Herz
blut erfüllten und gar manchmal auch mit ihrer Wohlfahrt und
Exiſtenz bezahlten Geniale halb freche halb bewunderungs
würdige Sonderlinge wie Paracelſus und Cardanus ſtehen an
der Schwelle dieſes Bandes in ſeiner Mitte umringt von
einer Fülle anderer Geſtakten deren jeder in der Prägung ſei
ner Anlage und ſeines Schickſals ſich deutlich von der Umge
bung abhebt ragen vor allen Pierre Bayle und Baruch Spi
noza hervor Eine beſonders wichtige und ſtattliche Gruppe
bilden dayn noch die engliſchen Deiſten wie Herbert von Cher
bury Toland uſw endlich ihre zu voller Unabhängigkeit
fortſchreitenden Landsleute Hobbes Locke und Hume denen
Mauthner aus guten Gründen auch Jonathan Swift zugeſellt
Wenn es unmöglich iſt in einem kurzen Hinweis auch nur eine
Andeutung zu geben wie die Geſchichte der großen bilden
den Jdeen in ihrem Neben und Nacheinander ihrer Gegen
ſätzlichkeit zu und Abhängigkeit voneinander jene Bilder der
einzelnen Denker und Streiter umrahmt und verbindet ſo
darf doch erwähnt werden daß gerade in der hiſtoriſchen
und analhytiſchen Darſtellung der Jdeen der Gedankenarbeit
Mauthner ſich wieder als Meiſter eines klaren allgemeinver
ſtändlichen und doch nicht platten Stils bewährt Wie nach
dem Wort Th Storms die beſten Jugendſchriften jene ſind
die nicht für die Jugend geſchrieben wurden ſo ſind die beſten
populärwiſſenſchaftlichen Bücher ohne die Abſicht populär

ſein zu wollen geſchrieben geſchrieben nicht einmal aus dem
Beſtreben ſondern aus dem Zwange klar zu denken ſich deut
lich auszudrücken Jn dieſem Sinn darf auch Mauthners
Atheismus ein populäres Werk genannt werden und daß

es ein ſolches iſt darf uns freuen weil es in ſeiner Grund
richtung nicht negativ ſondern aufbauend iſt weil es bei und
wegen aller Ehrfurcht vor vernünftigem Denken nicht auf Ver
nünftelei hinausgeht ſondern das muß immer wieder betont
werden zu einem wohl gottloſen dabei aber ſeelenvollen
Jnnerlichſtes erlebenden Myſtizismus hinführt

Zu beziehen durch die

Gosthe Buchhandlung Halle a S, F
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